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Vorgestellt
Thomas Taschner
• 52 Jahre
• geschieden, 1 erwachsene Tochter
• Angestellter im Vertrieb 
 für Investitionsgüter

Thomas Taschner wurde in Hamburg geboren und verbrachte  dort 
die meiste Zeit seiner Kindheit.  Aufgrund der mütterlichen Herkunft 
bestand schon immer eine Verbindung in die Region Elmshorn/ 
Itzehoe.  Nach seiner Ausbildung zum Kaufmann für Logistikdienst-
leistungen war er für namhafte Logistik- und Hafenumschlagsun-
ternehmen in Hamburg tätig. Nach steter Weiterentwicklung und 
zuletzt leitender Funktion in der Logistik wechselte er vor etwa 15 
Jahren in den Vertrieb. 
Zum Jahrtausendwechsel zog Thomas Taschner mit seiner dama-
ligen Lebensgefährtin nach Seevetal-Ramelsloh, im Norden Nie-
dersachsens. Dort engagierte er sich nach kurzer Zeit sowohl in der 
ortansässigen Feuerwehr, als auch im Schützenverein. In der Feuer-
wehr übernahm er nach kurzer Zeit die Aufgaben des Sicherheitsbe-
auftragten und war als Pressewart aktiv.

Nachdem er einige Male als interessierter Zuhörer an den Bürger-
fragestunden des dortigen Ortsrates teilnahm, entschloss er sich 
Anfang 2006 in die CDU einzutreten. Auf diese Weise konnte er 
sich intensiver einbringen. Im Zuge der damaligen Dorferneuerung 
boten sich verschiedenste Betätigungsfelder. Es galt den typischen 
Ortscharakter mit seinen ortsbildprägenden und auch landschafts-
typischen Gebäuden, Grün- und landwirtschaftlichen Flächen zu er-
halten. Gleichzeitig galt es die innerörtliche Infrastruktur behutsam 
weiterzuentwickeln um den Ort langfristig lebenswert zu erhalten.
Anfang 2016 zog er, mit seiner aus Tornesch stammenden Lebensge-
fährtin, nach Seester. Hier fühlte er sich schon nach kurzer Zeit sehr 
wohl und auch gut aufgenommen. Nach wenigen Monaten trat er 
auch hier in die Feuerwehr ein und in 2017 auch dem Ortsverband 
der CDU.
Thomas Taschner möchte sich auch in seiner neuen Heimat dafür 
einsetzen, dass der Ort sowohl seinen Charakter bewahrt als auch 
für künftige Generationen so lebenswert bleibt wie er ihn kennen-
gelernt hat.

23.12.2018 15.00 Uhr, Familie Sierck, Seesteraudeich 116 
 Weihnachtslieder am Deich mit der Feuerwehrkapelle
24.12.2018 St. Johannes-Kirche zu Seester, Dorfstraße 37-39  
 14.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippenspiel
 16.00 Uhr: Christvesper mit dem Friedenslicht 
06.01.2019 10.00 Uhr, St. Johannes-Kirche Seester, Dorfstraße   
 Gottesdienst mit Begrüßung von Neubürgern
12.01.2019 15.00 Uhr, Buswendeplatz Scheedeweg/Dorfstraße  
 Weihnachtsbaumverbrennen der Jugendfeuerwehr 
 (Die Weihnachtsbäume werden ab 9 Uhr eingesammelt)
18.01.2019 16.00-19.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Schulsteig 4  
 Blutspende, DRK Seestermühe/Seester
07.02.2019 20.00 Uhr Dorfgemeinschaftshaus, Schulsteig 4  
 Mitgliederversammlung der CDU Seester,  
 Gäste sind herzlich willkommen
09.02.2019 19.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Schulsteig 4  
 Sketcheabend mit der „Speeldeel ut de Masch“
15.02.2019 19.30 Uhr Dorfgemeinschaftshaus, Schulsteig 4  
 Bingo-Abend der Gemeinde Seester
02.03.2019 20.00 Uhr, Turnhalle Seester, Dorfstraße 43a  
 Feuerwehrball der Feuerwehr Seester mit „Junk Food“
08.03.2019 19.30 Uhr, TSV-Klubheim, Dorfstr. 52a, Seestermühe  
 Jahreshauptversammlung TSV Seestermüher Marsch
15.03.2019 19.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Schulsteig 4  
 Preisskat, Poker und Kniffeln mit der CDU Seester
22.03.2019 16.00-19.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Schulsteig 4  
 Blutspende, DRK Seestermühe/Seester
23.03.2019 09.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Schulsteig 4  
 Dorfputz-Aktion
20.04.2019 19.00 Uhr, Brennplatz, Bauerndamm, Seestermühe  
 Osterfeuer des TSV Seestermüher Marsch
01.05.2019 10.00 Uhr, Fähranleger Kronsnest, Seesteraudeich  
 Saisoneröffnungsfest der Fähre Kronsnest
09.05.2019 12.00 Uhr, Seniorenausfahrt der Gemeinde Seester

*** Änderungen möglich. Aktuelle Termine stets auf www.seester.de ***  



Seesteraktuell Weihnachtsgruß für alle Senioren
Es ist eine gute Tradition, dass die Mitglieder des Sozial- 
ausschusses der Gemeinde Seester um ihre Vorsitzende Ilka 
Früchtnicht zu Beginn der Adventszeit alle Senioren über 80 
Jahre in der Gemeinde besuchen und mit einem kleinen Präsent 
beglücken – so auch in diesem Jahr. Als nächste Seniorenaus-
fahrt ist für den 9. Mai ein Ausflug an den Plöner See geplant. 

Veranstaltungen des Kulturausschusses
Zu gleich zwei Veranstaltungen hat der Schul-, Sport- und  
Kulturausschuss in der Vorweihnachtszeit geladen. Am 30.11. 
präsentierte Michael Pinetzki vom „Weinhaus Grönland“ im 
Dorfgemeinschaftshaus eine erlesene Auswahl an Käsesorten 
mit den dazu passenden Weinen. Nur zwei Tage später konnte 
der Ausschuss trotz des regnerischen und wenig winterlichen 
Wetters rund 80 Gäste zum „Wiehnachts-Klönschnack“ im Zelt 
auf dem Kirchenvorplatz begrüßen. Für die jüngsten Besucher 
bot die „Betreute Grundschule Seester e.V.“ während der Ver-
anstaltung in ihren Räumen eine Betreuung mit Basteln und 
Spielen an – und sogar der Nikolaus fand an 
diesem Nachmittag Zeit, die Kleinen zu 
besuchen und hatte natürlich auch einen 
Sack voller Geschenke dabei.
Weiterhin soll es im Jahre 2019 wieder 
einen Jedermann-Dorfflohmarkt geben. 
Der genaue Termin wird rechtzeitig  
bekannt gegeben.

Lizenz für Filmvorführungen
Nachdem die für 2018 durch die Gemeinde erworbene Lizenz 
für die öffentliche Vorführung von Filmen zum Jahresende aus-
läuft hat die Gemeinde beschlossen, diese in den kommenden 
Jahren nur bei konkretem Interesse einer Filmvorführung durch 
Vereine, Verbände und Gruppen neu abzuschließen. Nähere 
Informationen erhalten Sie beim Kulturausschussvorsitzenden 
Lars Liebau oder beim Bürgermeister Claus Hell.

Jahreswechsel und Feuerwerk
Der Jahreswechsel seht vor der Tür – in diesem Zusammenhang 
möchten wir noch einmal auf die vielen Reetdachgebäude in 
unserer Gemeinde aufmerksam  machen, die unserem Dorf 
seinen besonderen Charme verleihen. Diese erfordern einen 
Sicherheitsabstand von mindestens 200 Metern, welcher das 
Abbrennen von Feuerwerk in großen Teilen unserer Gemeinde 
leider verbietet. Weitere Informationen zu diesem Thema  
finden Sie im Internet unter www.feuerwehr-seester.de.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
nach dem „Super-Sommer 2018“ sind die Temperaturen in den 
letzten Wochen deutlich gefallen. Wir befinden uns mitten in 
der Adventszeit, das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel  
stehen vor der Tür… Mit der aktuellen Ausgabe des SchnackBlatts  
möchten wir nun gemeinsam mit Ihnen auf das kommunal- 
politische Geschehen der letzten Wochen und Monate zurück-
blicken. Das Team der CDU Seester wünscht Ihnen und Ihren  
Familien eine besinnliche Adventszeit, ein friedvolles Weih-
nachtsfest und einen guten Start in das Jahr 2019!
 
Claus Hell seit 40 Jahren im Gemeinderat
Als Bürgermeister repräsentiert Claus 
Hell seit zehn Jahren unsere Gemeinde 
nach außen. Doch sein ehrenamtliches 
Engagement, das er mit Weitsicht, Fach-
wissen und viel Herzblut für die Men-
schen in unserem Dorf ausübt, reicht noch 
wesentlich weiter zurück: Seit 1978 ist er als 
Vertreter der CDU im Gemeinderat aktiv, hat stets ein offenes 
Ohr für die Wünsche und Sorgen seiner Mitmenschen und ist 
sich dabei nicht zu schade, selbst Hand anzulegen und beispiels-
weise Löcher in der Straße zu flicken, Mülleimer zu leeren oder 
verstopfte Gräben freizuschaufeln. Für das mittlerweile 40- 
jährige Wirken Hells im Seesteraner Gemeinderat dankte ihm 
sein Stellvertreter Frank Hinrichs im Namen von Gemeindever-
tretern und Bürgern mit einem Präsent.

Mehr als 100 Bürger beteiligen sich an der Ortsentwicklung
Auf reges Interesse stieß die Einwohnerversammlung Ende  
Oktober zum Thema „Ortsentwicklungskonzept“. Nach einer 
kurzen Einführung der Mitarbeiter des mit der Konzeptentwick-
lung beauftragten „AC Planerbüros“ in den Ablauf des Projekts 
hatten die rund 100 anwesenden Bürger mehr als eine Stunde 
lang Zeit, sich zu verschiedenen, vorbereiteten Themen wie bei-
spielsweise „Wohnen“, „Gewerbe“, „Mobilität“, „Lebensqualität“ 
und „Ortsmitte“ auszutauschen, auf Plakatwänden ihre Ideen, 
Anregungen und Kritik niederzuschreiben und diese im Anschluss 
zu diskutieren. Die Ergebnisse dieses Abends sollen nun in die 
weiteren Planungen mit einfließen, wobei weitere Öffentlich-
keitsveranstaltungen vorgesehen sind. Spätestens Anfang März 
soll dem Gemeinderat schließlich das fertige Konzept vorliegen, 
wir werden im nächsten SchnackBlatt weiter berichten.

Sanierung der L109 bis 2022?
Vorsichtig optimistisch können wir in Bezug auf eine mögliche  
(Teil-)Sanierung der Landesstraße L109 im Bereich Kurzenmoor 
sein. Seit Jahren schon befindet sich die Fahrbahn in einem 
sehr schlechten Zustand, was bereits zu einer Reduzierung des  
Tempolimits geführt hat. Aufgrund einer zu geringen Verkehrs-
dichte hat das Land Schleswig-Holstein der Sanierung bislang  
leider keine Priorität eingeräumt. 
Im Oktober hat das Land nun allerdings eine Gesamtsumme von 
360 Millionen Euro für die Sanierung von Landesstraßen inner-
halb der nächsten drei Jahre in Aussicht gestellt und dabei auch 
gleich einen konkreten Zeitrahmen präsentiert, wonach die Bau-
maschinen im Jahre 2022 auf der L109 rollen sollen. 

Breitband: Baufirma in den Startlöchern
Die Vorbereitungen zum Start der Tiefbauarbeiten zur Breitband-
versorgung im „Cluster 1“ (Haseldorfer Marsch) sind mittlerweile 
weitestgehend abgeschlossen. Die ausführende Baufirma steht 
sprichwörtlich in den Startlöchern und wird mit den Arbeiten 
beginnen, sobald die zugesagten Fördermittel aus Berlin schrift-
lich bestätigt worden sind. Der Zeitplan sieht vor, dass rund vier  
Monate nach Beginn der Arbeiten im „Cluster 1“ die Arbeiten auch 
bei uns im zum „Cluster 2“ gehörenden Seester begonnen werden.

TSV Seestermüher Marsch erhält Zuschuss zur Dachsanierung
Einen Zuschuss in Höhe von 4.950 € hat der Gemeinderat dem 
TSV Seestermüher Marsch für eine im kommenden Jahr anste-
hende Sanierung des Daches des Vereinsheims in Seestermühe 
gewährt. Die Gemeinde Seestermühe wird den selben Betrag bei-
steuern, die übrige Summe bringt der TSV aus Eigenmitteln bzw. 
über weitere Förderungen auf. Der TSV Seestermüher Marsch ist 
mit seinen über 600 Mitgliedern sportliche Heimat vieler Seester-
aner und leistet obendrein eine vorbildliche Jugendarbeit.

Sanierung und Erweiterung in der KiTa
Mit der neuen Fluchttreppe aus dem Dachgeschoss sind die  
Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen am Kindertages- 
stätten-Gebäude der Kirchengemeinde in Seester vorerst ab-
geschlossen. Unter erheblichem finanziellen Aufwand von Ge-
meinde (rund 130.000 €) und Kirchengemeinde (rund 10.000 €)  
konnten nun die baulichen Voraussetzungen für die dauerhafte 
Einrichtung einer dritten Gruppe geschaffen werden. Hier war 
zum einen eine räumliche Erweiterung notwendig. Zum anderen 
aufgrund von Auflagen der KiTa-Aufsicht und unter Berücksich-
tigung des Denkmalschutzes auch eine Umgestaltung des Ret-
tungswegs aus dem Dachgeschoss über eine neue Außentreppe.



Haushalt2019

Wo bleibt unser Geld?

Die größten Einnahmen der Gemeinde Seester
• Gemeindeeigene Steuern  ca. 252.100 €

Grundsteuer  ca. 140.600 €
Gewerbesteuer  ca. 108.000 €
Hundesteuer  ca.      3.500 € 

• Steuerzuweisungen vom Land   ca. 922.500 €
• Konzessionsabgabe Stadtwerke ca. 26.700 €
• Mieteinnahmen   ca. 26.100 €

Die größten Ausgaben der Gemeinde Seester
• Kreis-, Amts- und

Gewerbesteuerumlage  ca. 615.000 €
• Grundschule (Anteil Gemeinde Seester) ca. 100.000 €
• Schulkosten (weiterführende Schulen ca. 137.000 €

und auswärtige Grundschulen)

• Kindergarten      ca. 201.000 €
• Feuerwehr und Jugendfeuerwehr ca. 127.000 €
• Brücken-, Gehweg- und Straßenbau- ca. 62.000 € 

maßnahmen (inkl. Straßenbeleuchtung und Baumschnitt)

• Investitionen Buswartehaus  ca. 6.000 €
• Zuschüsse und Mitgliedsbeiträge der

Gemeinde an Vereine und Verbände ca. 12.400 €
• Abschreibung auf Anlagevermögen ca. 139.000 €  

Rücklagen der Gemeinde Seester
• zum 31.12.2018   ca. 409.000 €

Trotz steigender Steuereinnahmen konnte der Haus-
halt 2019 nicht ausgeglichen werden.

Diese höheren Einnahmen führen auch gleichzeitig zu 
höheren Amts-, Kreis- und Gewerbesteuerumlagen, 
da diese nach den tatsächlichen Einnahmen erhoben 
werden.
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Höhere Ausgaben sind zudem im Bereich unserer 
Grundschule durch Investitionen (Umstellung der 
Beleuchtung auf LED und weitere Maßnahmen), im  
Bereich des Kindergartens (erweiterte Betreuungszeiten) 
und der Feuerwehr (geplante Ersatzbeschaffung eines 
Mehrzweck- und Mannschaftstransportfahrzeugs für Ein-
satzabteilung und Jugendfeuerwehr) zu verzeichnen. 

In 2019 ist neben Sanierungsmaßnahmen an den gemein-
deeigenen Straßen und Gehwegen sowie Bushaltestellen 
die Fortführung des Austausches der veralteten Schutz-
bekleidung der Feuerwehr geplant. Mittel werden weiter-
hin für das Ortsentwicklungskonzept bereitgestellt, um 
die weitere Entwicklung unserer Gemeinde durch fach-
liche Begleitung und Miteinbeziehung der Bürger aufzu-
arbeiten und konzeptionell festzulegen. Die  Kosten für 
das Konzept, welches Anfang März 2019 abgeschlossen 
sein soll, belaufen sich auf ca. 22.000 €, wovon 75% durch 
Zuschüsse aufgefangen werden.
Unterm Strich ist deshalb ist eine Rücklagenentnahme 
von 132.000 € erforderlich.

Die Gemeinde Seester verfügt zwar auch nach dieser 
Entnahme noch über liquide Mittel (früher Rücklagen) in 
Höhe von rund 409.000 €, dennoch sind wir gezwungen, 
unsere Steuersätze den Nivellierungssätzen des Landes 
Schleswig-Holstein anzupassen, um bei den anstehenden 
Investitionen auch weiterhin Fördermittel zugewiesen zu 
bekommen:
• Grundsteuer A und B: 332% (zuvor 310%)

• Gewerbesteuer: 335% (zuvor 320%)

Eine Nichtausschöpfung der eigenen Steuern durch die 
Festsetzung eines Steuersatzes unterhalb der Nivellie-
rungssätze bedeutet eine Steuererleichterung für die  
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde – hat auf der 
anderen Seite aber zur Folge, dass die Gemeinde wiede-
rum auch weniger Geld aus Kiel erhält. Wir gleichen uns 
mit der Anhebung der gemeindeeigenen Steuersätze 
2019 zeitverzögert den übrigen Gemeinden des Amtes  
Elmshorn-Land an, die alle bereits zu diesem Schritt ge-
zwungen gewesen sind.
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